
Mannheimer Appell 
Widerstand gegen “Globalisierung” und 

Arbeitsplatzabbau! 
 

Jedes Jahr vernichten Unternehmen mehrere hunderttausend Arbeitsplätze in 
der Bundesrepublik. Von A wie Alstom Power in Mannheim bis Z wie ZF 
Boge in Bad Godesberg. 
 

Oft schreiben die Firmen wie im Falle Alstoms sogar schwarze Zahlen. Oft 
wird die Verlagerung der Arbeitsplätze durch Steuermittel gefördert. Dieser 
Prozeß zerstört soziale Werte, wertvolles Fachwissen und wirtschaftliche 
Existenzen. Er beschleunigt Erwerbslosigkeit und Massenverarmung. 
Gleichzeitig explodieren die Gewinne. Diese Situation ist unerträglich! 
 

Die Belegschaft von Alstom Power wehrt sich gegen die geplante 
Arbeitsplatzvernichtung mit aller Entschiedenheit. Genauso leisten viele 
Kolleginnen und Kollegen in anderen bedrohten Betrieben Widerstand.  
 

Was jedoch fehlt, das ist eine betriebsübergreifende Gegenwehr und ein 
allgemeiner gewerkschaftlicher Kampf gegen Arbeitsplatzvernichtung. 
 

Wir rufen deshalb alle Kolleginnen und Kollegen innerhalb unserer 
Gewerkschaften auf: Fordert in den Betriebsräten und in den 
gewerkschaftlichen Gremien eine aktive Politik gegen Arbeitsplatzabbau! 
 

Wir rufen die Gewerkschaftsführungen auf: Setzt unsere gewerkschaftliche 
Kraft für die gemeinsame Verteidigung unserer Rechte ein!  
 

Wir rufen deshalb alle von Entlassungen oder Werksschließungen bedrohten 
Belegschaften und unsere Gewerkschaften auf: Koordiniert den Widerstand 
über alle Grenzen hinweg! 
 

Fordern wir gemeinsam die Einhaltung des Grundgesetzes ein: “Eigentum 
verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit 
dienen. Eine Enteignung ist... zum Wohle der Allgemeinheit zulässig.” 
(Artikel 14 GG.) Kämpfen wir deshalb auch für ein Verbot von 
Entlassungen! Unterstützen wir aktiv den Widerstand gegen 
Arbeitsplatzabbau - ob bei Alstom oder anderswo! 
: 

Betriebsrat und IGM-Vertrauenskörperleitung Alstom Power MA 
(11. Juli 2005) 

 
Unterstützungsunterschriften an: Betriebsrat Alstom Power, Kft/BR, Boveristr. 22, 68309 
Mannheim, Tel.: 0621/329-2233, Fax: 0621/329-5508, E-Mail: alstom.resistance@web.de 
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